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„Gnarrenburg hat sich in den
letzten Jahren sehr gut entwickelt
und hat eine sehr gute Außen-
wahrnehmung in allen Bereichen:
Ortsbild, Wirtschaft, Tourismus,
Schule und Kita. Diesen Weg
möchte ich fortsetzen und Gnar-
renburg weiterentwickeln“, be-
schreibt van der Pütten seine Mo-
tivation. Als zukünftiger Bürger-
meister der Gemeinde Gnarren-
burg sei ihm außerdem eine enge
Zusammenarbeit mit allen politi-
schen Parteien im Gemeinderat
wichtig, um die
bestmöglichen
Ergebnisse für
die Gemeinde
erzielen zu kön-
nen. „Aus die-
sem Grund trete
ich als parteilo-
ser Kandidat an.
Ein Bürgermeis-
ter einer Ge-
meinde in unse-
rer Größenord-
nung muss Ver-
waltungserfah-
rungen und Füh-
rungsqualitäten
haben. Und die
habe ich auf-
grund meiner
mittlerweile 25-
jährigen Tätig-
keit bei der Ge-
meinde Gnar-
renburg. Ich bin
bereit für das Bürgermeisteramt“,
sagt van der Pütten, der mit sei-
ner Frau Pamela eine 17-jährige
Tochter und einen 13-jährigen
Sohn hat.

Schule, Kita, Bauen, Finanzen
Besondere Schwerpunkte will
van der Pütten bei den Themen-
feldern, Schule, Kindertagesstät-
ten, Bauen und Wohnen sowie
Finanzen setzen. Zur konkreten
inhaltlichen Ausgestaltung werde
er noch zu einem späteren Zeit-
punkt Stellung beziehen, ver-
spricht van der Pütten.

Bürgernähe
„Jetzt ist es mir wichtig, mit den
Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen, denn Bürger-
nähe liegt mir am Herzen. Ge-
meinsam können wir viel für
Gnarrenburg erreichen“, ist van
der Pütten überzeugt, der in Au-
gustendorf aufgewachsen und
1999 nach Gnarrenburg gezogen
ist. Seine Ausbildung hat Marcel
van der Pütten 1995 bei der Ge-
meinde Gnarrenburg begonnen
und 1998 als Verwaltungsfachan-
gestellter abgeschlossen. An-
schließend war er in der Finanz-
abteilung sowie der Haupt- und
Personalabteilung tätig. Von 2006
bis 2008 hat er den „Angestellten-
lehrgang II“ am Studieninstitut in
Oldenburg besucht und mit dem
Abschluss zum Verwaltungsfach-
wirt erfolgreich beendet. Seitdem
arbeitet er bei der Gemeinde
Gnarrenburg in leitender Positi-
on, zunächst als Fachbereichslei-
ter für Allgemeine Verwaltung
und Soziales und später als Ge-
schäftsbereichsleiter für Jugend,
Bildung, Finanzen und Inneres.
Schwerpunkte seiner bisheri-

gen beruflichen Arbeit sind der
Schul- und Kindertagesstätten-
sektor sowie die Geschäftsbe-
reichsleitung für die Finanzen der
Gemeinde. Als Personalleiter hat
er außerdem die Verantwortung
für rund 140 Beschäftigte.
Zu seinen ersten herausfor-

dernden Aufgaben im Schulbe-
reich gehörten die Einführung des
Ganztagsschulbetriebes und der
dazugehörige Bau der Mensa an
der Oste-Hamme-Schule. Bei der
Umwandlung der Haupt- und Re-
alschule in eine Oberschule mit
„gymnasialem Angebot“ hat Mar-
cel van der Pütten die verwal-
tungsseitige Planung und Kon-

zeption federführend durchge-
führt. Ein weiterer wichtiger Ar-
beitsbereich war für ihn die Sa-
nierung der Schulgebäude und
Turnhallen im gesamten Gemein-
degebiet.

Bildungschancen
Die Weiterentwicklung des Kin-
dergarten- und Krippen-Sektors
habe er zusammen mit den politi-
schen Gruppen im Gemeinderat
vorangetrieben und anschließend
umgesetzt, sagt er mit Blick auf

die dritte Krip-
penbetreuungs-
gruppe, die
Ganztagsbetreu-
ung im Kinder-
gartenbereich
und die Verlän-
gerung der Re-
gelbetreuungs-
zeiten.
Zurzeit arbeite
er an der Pla-
nung des Neu-
baus für eine
Kindergarten-
und Krippen-
gruppe zur Ab-
deckung des
wachsenden Be-
treuungsbedarfs
im Gemeindege-
biet. „Dadurch
haben wir als
Gemeinde
Gnarrenburg in

den vergangenen Jahren einen
großen Beitrag zur Vereinbarkeit
von Familie und Beruf geleistet,
und wir konnten auch unseren
Beitrag dazu leisten, gleiche Bil-
dungschancen für alle Kinder si-
cherzustellen, insbesondere mit
der Einführung eines wohnortna-
hen gymnasialen Angebotes in
Gnarrenburg, zu dem im Übrigen
auch meine Tochter gegangen
ist“, betont van der Pütten.
„Mit dem SPD-Ortsverein habe

ich zu meiner Bürgermeisterkan-
didatur Vorgespräche geführt. Wir
haben festgestellt, dass wir eine

hohe Übereinstimmung bei unse-
ren Zielen für die Gemeinde ha-
ben. Aus diesem Grund hat der
Vorstand des SPD-Ortsvereins
mir seine Unterstützung zugesagt
und einen an die noch ausstehen-
de Mitgliederversammlung ge-
richteten Nominierungsbeschluss
empfohlen. Ich freue mich über
die Unterstützung des SPD-Orts-
vereins bei meiner Bürgermeister-
kandidatur“, sagt van der Pütten.
Gespräche mit weiteren politi-
schen Gruppierungen für eine

Unterstützung seiner Bürgermeis-
terkandidatur seien aber bereits
geführt worden und würden in
den nächsten Tagen und Wochen
noch weiter vertieft, heißt es in
einer Pressemitteilung van der
Püttens, der in seiner Freizeit
Fußball in der S40 beim TSV
Gnarrenburg spielt, aber auch ak-
tiv im Lauftreff Gnarrenburg ist
und in einer Freizeitgruppe Renn-
rad fährt.
„Bis vor drei Jahren habe ich

eine Jugendfußballmannschaft

der JSG Gnarrenburg trainiert.
Dieses ehrenamtliche Engage-
ment musste ich allerdings wegen
meiner beruflichen Bindung auf-
geben. Trotzdem verbringe ich
viel Zeit auf dem Sportplatz und
unterstütze die Herrenmann-
schaften des TSV Gnarrenburg
als Zuschauer. Zusammen mit
meiner Familie besuche ich gern
die Ausflugsmöglichkeiten in der
Gemeinde, wie zum Beispiel den
Moorerlebnispfad oder den Torf-
schiffhafen.“

„Bin bereit für das Bürgermeisteramt“
Marcel van der Pütten: Geschäftsbereichsleiter bewirbt sich als parteiloser Kandidat und wird von Gnarrenburgs SPD unterstützt
Von Thomas Schmidt

GNARRENBURG. In leitender Position der Gnarrenburger Verwaltung
steht Marcel van der Pütten seit vielen Jahren. Jetzt strebt der 42-jäh-
rige Gnarrenburger das höchste Amt im Rathaus an: Dass er bei der
Kommunalwahl am 12. September 2021 als Bürgermeisterkandidat für
die Gemeinde Gnarrenburg antritt, teilte der Geschäftsbereichsleiter
(Jugend, Bildung Finanzen und Inneres) in dieser Woche mit. Als par-
teiloser Kandidat wird seine Bewerbung sowohl von der SPD-Fraktion
als auch vom SPD-Ortsverein der Gemeinde Gnarrenburg unterstützt.

„Gnarrenburg hat sich in den letzten Jahren sehr gut entwickelt und hat eine sehr gute Außenwahrnehmung, in
Ortsbild, Wirtschaft, Tourismus, Schule und Kita. Diesen Weg möchte ich fortsetzen und Gnarrenburg weiterent-
wickeln“, betontMarcel van der Pütten mit Blick auf seine Bewerbung. Fotos: bz

Marcel van der Pütten

» Jetzt ist es mir wichtig,
mit den Bürgerinnen und
Bürgern ins Gespräch zu
kommen, denn Bürgernä-
he liegt mir am Herzen.
Gemeinsam können wir
viel für Gnarrenburg errei-
chen.«

Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 41 41) 97-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Ärztlicher Notdienst
····························································

im Bereich
Tarmstedt/Zeven/Sittensen
HEUTE:
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2, Zeven
MORGEN:
Praxis am Wendohweg
Dr. Falk Landen
Wendohweg 40A, Tarmstedt

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Mi. + Fr. 15 bis 20 Uhr
Sa., So., Feiertag 10 bis 20 Uhr
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Zahnärzte
····························································

Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nur nach telefonischer Anmeldung!
Nordkreis
Heute und morgen:
Gemeinschaftspraxis
Dres. Kropp/Kropp
Talstr. 2, Gnarrenburg Tel. 0 47 63/333

Südkreis
Heute und morgen:
Dr. A. Hassenstein
Bahnhofstr. 30, Sittensen
Tel. 0 42 82/18 88

Apotheken
····························································

HEUTE:
Rats-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/69 68
MORGEN:
Rats-Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/30 68
Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/80 67 80

BREMERVÖRDE. Ab kommenden
Dienstag, 24. November, wird
der Gehweg zwischen „Im Si-
cken“ und „Am Lagerberg“ in-
Bremervörde voll gesperrt.
„Die Gehwegverbindung weist
diverse Oberflächenschäden
auf und soll kurzfristig saniert
werden. Die Bauarbeiten wer-
den am Dienstag beginnen und
erfordern aufgrund der sehr be-
engten Verhältnisse in dem
schmalen Weg eine Dauer von
bis zu zwei Wochen“, teilt die
Stadtverwaltung mit.
Die Arbeiten erfolgen unter

Vollsperrung, so dass eine Be-
nutzung nicht möglich ist. Rad-
fahrer und Fußgänger werden
gebeten, während der Bauar-
beiten die vorhandenen Ver-
bindungen über den Fritz-Reu-
ter-Weg oder Gnarrenburger
Straße zu nutzen. Die Stadt
Bremervörde bittet um Ver-
ständnis für nicht immer ver-
meidbare Behinderungen. (bz)

„Im Sicken“ & „Am Lagerberg“

Vollsperrung
des Gehwegs
ab Dienstag

GNARRENBURG. „Nun bewirbt
sich unser Wunschkandidat um
das Amt des hauptamtlichen Bür-
germeisters der Gemeinde Gnar-
renburg“, heißt es einstimmig aus
SPD-Vorstand und Fraktion mit
Blick auf Marcel van der Pütten.
„Dabei war man nach eigener
Auskunft in der schon fast kom-
fortablen Lage, unter mehreren
geeigneten Bewerbern auswählen
zu können. Die deutlichste Über-
einstimmung bei Themen und In-
halten gab es allerdings mit Mar-
cel van der Pütten, der bei den
Sozialdemokraten auch mit sei-
ner Persönlichkeit sowie mit sei-
nen Vorstellungen von Zusam-
menarbeit und Führungsstil über-
zeugen konnte“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Gnarren-
burger SPD-Spitze. „Kooperation
und Transparenz waren auch in
der Vergangenheit bereits Marcels
Stärken“, begrüßt Ralf Rimkus
die Kandidatur und sieht damit
beste Voraussetzungen für ein po-
sitives Klima in Rat und Verwal-
tung sowie besonders auch im
Umgang mit den Bürgerinnen
und Bürgern der Gemeinde Gnar-
renburg.
„Beim Austausch über Schwer-

punkte konnte Marcel naturge-
mäß beim Thema Schulen und
Kindergärten punkten. Hier hat
er in den vergangenen Jahren viel
Herzblut investiert“, betont
Schulausschussvorsitzender Die-
ter Wellbrock. „Besonders bei der
Entwicklung hin zu einer moder-
nen Oberschule mit gymnasialem
Zweig hat sich Marcel große Ver-

dienste erworben.“ Da auch für
die Sozialdemokraten das Thema
Schulen und Kindergärten weiter-
hin und dauerhaft einen beson-
ders hohen Stellenwert einneh-
men wird, freuen sie sich auf die
weitere zukünftige Zusammenar-
beit mit van der Pütten.
Eine ebenfalls wichtige Bedeu-

tung sehen sie im Ausgleich zwi-
schen Kernortschaft und Dörfern,
hebt der ehemalige Ortsvereins-
vorsitzende Hans Murken hervor:
„Da Marcel seine Wurzeln in Au-
gustendorf hat und seinen Le-
bensmittelpunkt in Gnarrenburg,
kennt er gut die unterschiedli-
chen Befindlichkeiten und kann
das Zusammenrücken und Zu-
sammenwachsen zum Vorteil al-
ler Gemeindeteile besonders gut
voranbringen. Die emotionale
Bindung an seine Heimatgemein-
de wird in Gesprächen und in sei-
nem Wirken immer wieder deut-
lich.“
Eine weitere besondere Stärke

sehen die Vertreterinnen und Ver-
treter der SPD in van der Püttens

Wissen und Erfahrung im IT-Be-
reich. „Er hat sich als Autodidakt
zum Fachmann innerhalb des
Rathauses entwickelt“, wissen die
SPD-Fraktionsmitglieder zu be-
richten und trauen besonders ihm
zu, die anstehenden Aufgaben im
Bereich Digitalisierung und Breit-
bandausbau zu bewältigen.
Kreistags- und Umweltpolitiker

Volker Kullik nennt einen weite-
ren Aspekt, der für van der Pütten
spricht: „Die Gemeinde Gnarren-
burg gehört innerhalb des Kreises
zu den Kommunen mit der ge-
ringsten Steuerkraft. Dennoch
sind in der Vergangenheit immer
wieder große Investitionen gerade
im Bereich der energetischen Sa-
nierung möglich gewesen, beson-
ders dank der von Marcel van der
Pütten gekonnt gestellten Förder-
anträge und der daraus generier-
ten Zuschüsse. Darum beneiden
uns viele andere Kommunen.
Hier sehen wir auch im Umwelt-
bereich beste Ansätze für positive
Entwicklungen“, ist Kullik über-
zeugt. Finanzpolitiker Stefan

Prüß ergänzt: „Vor dem Hinter-
grund der Corona-Krise bieten
die nächsten Jahre sicher keinen
Raum für vollmundige Verspre-
chungen. Ein erfahrener Mensch
an der Spitze des Rathauses, wie
Marcel van der Pütten, wird da-
her von besonderem Vorteil sein.“
Außerdem stellen SPD-Orts-

vereinsvorsitzender Prüß und
sein Stellvertreter Rimkus fest:
„Marcel van der Pütten steht aus
unserer Sicht für Kontinuität und
Aufbruch gleichermaßen. Er
kann erfolgreich begonnene Pro-
jekte fortsetzen und wird aber
gleichzeitig einen ganz eigenen
Stil mitbringen. Dazu verfügt er
über die notwendige Verwal-
tungserfahrung – es wird keine
Zeit für Einarbeitung verloren ge-
hen – und er ist im besten Alter.
Kommunalpolitik ist Basisdemo-
kratie und dazu gehört, dass man
zuhören kann, die Probleme der
Mitbürger erkennt und angemes-
sen reagiert. Mit Marcel haben
wir einen kompetenten Kandida-
ten der für uns alle Kriterien eines
Bürgermeisters erfüllt und der mit
seiner Art nicht nur in der Politik,
sondern auch bei den Bürgern
der Gemeinde gut ankommt.“
„Zwar steht die Mitgliederver-

sammlung des SPD-Ortsvereins
zur Kandidatennominierung Co-
rona-bedingt noch aus, aber Vor-
stand und Fraktion haben bereits
jetzt ein deutliches und einstim-
miges Votum für Marcel van der
Pütten ausgesprochen“, heißt es
in der Mitteilung der Gnarren-
burger SPD.. (bz)

„Unser Wunschkandidat bewirbt sich“
Stellungnahme von SPD-Ortsvereinsvorstands und SPD-Fraktion zur Kandidatur Marcel van der Püttens

Für die Gnarrenburger SPD-Spitze steht die Bewerbung Marcel van der
Püttens „für Kontinuität und Aufbruch gleichermaßen“. Unser Foto zeigt:
Volker Kullik (von links), Hans Murken, Stefan Prüß, Ralf Rimkus und Die-
ter Wellbrock.


